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10 Jahre Gamex
Vor 10 Jahren war Kurt Eschler auf der Langlaufloipe im Engadin von
der Vorstellung angetan, dass es möglich sein müsste, Sportbeklei-
dung zu schaffen, die den bisherigen Tragkomfort um eine Dirnen-
sion erweitert. Leicht, bewegungsfrei, funktionell, angenehm, haut-
sympathisch. Eine Vision, die zu einem Meilenstein in der Geschichte
des Unternehmens werden sollte.

Der effektive Auslöser war ein feder-
leichter Blouson aus Fallschirmseide-
ähnlichem Material, mit, für damalige
Verhältnisse, hervorragenden Eigen-
Schäften: extrem leicht, relative Bewe-

gungsfreiheit, der Körper blieb bei aller
sportlichen Anstrengung fast trocken.

Der Gedanke, im eigenen Betrieb eine

synthetische Wirkware mit diesen Eigen-
Schäften zu realisieren, liess den sportbe-
geisterten Unternehmer nicht mehr los.

Die Suche nach einem geeigneten
Garn und Maschinentyp begann. Das

25 dtex/22 feine Gam der Firma Rho-
ne-Poulenc Rhodia AG und eine E 36

feine Kettwirkmaschine aus der hausei-

genen Seidenwirkerei entsprachen den

Vorstellungen.

Die Realisation
Realisiert werden sollte dieses Gewirk
nach dem Prinzip «Die feinstmögliche
Masche mit dem feinstmöglichen Gam
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D/V Po/zvtwe, 25/22 Po/vcs/zt.
P/P/; CP/". DscPPrAG

wirken und dann verdichten». In vier
Schritten sollte das gesetzte Ziel er-
reicht werden.

/. VT/rPc/?

Mit einer 36 feinen Kettwirkmaschine
(36 Nadeln per E") und 25 dtex f 22

feinem Polyester der Rhone-Poulenc
Rhodia AG.

2. SVP/7//77//V/7

In einem heissen, wässrigen Medium
die Rohware durch einen Schrumpfpro-
zess verdichten.

5. AwsrWSte/Z

Eine chemische Spezial-Ausrüstungs-
methode, durch welche die hohe Was-

serabweisung realisiert wird und gleich-
zeitig auch den Warengriff beeinflusst.

4. CP/7zrzc/z

Mehrfache Chintzpassagen, d. h. noch-

malige Verdichtung unter sehr hohem
Walzendruck und hoher Temparatur.

Mittlerweile begann man sich auch
im Aktivsport-Bekleidungssektor etwas
aufs «Modische» zu besinnen und so

wurden die fast asketisch wirkenden
Sportanzüge mit bunten Thermo-
drucken aufgelockert. Nicht zuletzt aus
diesem Grund wählte man den druck-
geeigneten Polyester.

Vermarktung
Im April 1982 war ein Produkt ge-
schaffen, das ohne Kundeninformation
nicht lanciert werden konnte; quasi ein

erklärungsbedürftiges Produkt.
Somit war auch ein total neues Ver-

marktungssystem gefragt. In welcher
Fomi aber sollten die notwendigen Er-
klärungen an den Konsumenten gelan-
gen?

Im Herbst 1982 wurde das Produkt
unter dem Namen «WEWI» lanciert.

Dr/.v Fe/tzg/?/wP/Pp mec/za/tzVc/z ////P cPc-

m/VcP vc/z/zc/z/<?/. P/P/: CP/: PVcP/crAG

Die ideelle Wiedergabe des Wirkungs-
kreises dieses Produktes wurde darin ge-

sehen - Wetter/Wind and weather/ wind.

WEWI erobert Amerika
WEWI wurde an allen Textilmessen in

Europa gezeigt, die neuen, erstklassi-

gen Eigenschaften propagiert und das

neuartige Gewirk fand auch prompt

Anklang bei einigen Grossen der Bran-

che wie Descente, Gonso und Fila.
Der Erfolg gab dem Team von Kurt

Eschler recht und schon nach kurzer

Zeit brachte man das neue Produkt

auch in die Vereinigten Staaten. Erst-

mais wurde WEWI an der Frühjahrs-

messe in Chicago gezeigt und auf An-

hieb konnten Erfolge gebucht werden.

Die Bestellungen gingen in tausenden

von Metern ein. Dieser Umstand erfor-

derte eine Produktionsstätte in den

USA selbst und so begann eine Fieber-

hafte Suche nach den nötigen techni-

sehen Einrichtungen, die man schluss-

endlich bei der Firma Game Time fand.

«Die Neuheit aus Amerika»
Die Produktion rollte, doch mit dem

Namen WEWI konnten sich die Ameri-

kaner nicht anfreunden. Der Weat-

her/Wind-Funke sprang nicht über.

Der neue Stern am Himmel hiess Ga-

mex und prompt gingen Meldungen
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FAG Bauelemente, auch für
spezielle Anwendungen
So vielfältig wie die Verwendungszwecke, so vielfältig sind auch die
Bauarten und Ausführungen der Zapfenlager, Rollenzapfen, Leit-,
Spann- und Druckrollen. Die Einsatzmöglichkeiten dieser Bauele-
mente reichen weit über den Textilmaschinenbau hinaus in den all-
gemeinen Maschinenbau.

Daten und Fakten
Zwischen 1982 und 1992 produ-

zierte und verkaufte Chr. Eschler
AG 2 Mio. Laufmeter Gamex, was
einer Fläche von drei Mio. irF oder
300 ha entspricht.

Damit könnte der renommierte

Verpackungskünstler Christo ohne
weiteres den Säntis einhüllen.

Es Hessen sich auch problemlos
1,34 Mio. Velojacken oder 770 000

Trainingsanzüge anfertigen.
Alle Produktionsphasen be-

rücksichtigt, ergeben sie eine Pro-

duktionslänge von insgesamt 18

Mio. Laufmetern.
Gefärbt wurden über 147 ver-

schiedene Farben, wobei weiss dvb

(druckvorbehandelt) mit 356 692

m und flavin mit 212 286 m zu den

beiden Spitzenreitern gehören.
Für diese Produktion wurden

318000 kg Gam (25 dtex f 22) ver-
arbeitet. Würde man alle einzelnen
Fäden dieser Garnmenge aneinan-
der hängen, ergäbe dies eine Ge-

samtlänge von 114 640 000 Kilo-
metern oder 2730 x den Erdumfang.

Die für diese Menge gewirkten
Maschen ergeben die unvorstellba-
re Zahl von 41 600 000 000 000
41,6 Billionen Maschen.

durch die europäische Fachpresse von
«Gamex, der Neuheit aus Amerika»!

Die Joggingwelle rechte mittlerweile
von sunny California bis in die Strassen-
Schluchten von New York und somit ent-
standen Trainingsanzüge aus Gamex.

Neue Strategie
Mit Gamex wurde der Start in das Zeit-
alter der funktionellen Sport- und Frei-
zeitbekleidung ausgelöst und aufgrund
der gewonnenen Erkenntnisse neue
Strategien entwickelt.

Das Produkt Gamex lernte sich der
mittlerweile nachrückenden Konkur-
renz gegenüber zu behaupten. Eine in-
Diligente Marketingpolitik, Hand in
Hand mit einer offensiven Entwick-
lungsarbeit, präsentierte dem Markt ak-
Delle Varianten mit sportgerechtem
Anforderungsprofi 1.

pd-Chr. Eschler AG, Bühler

Zapfenlager der Baureihe SL haben ein
freies Achs- oder Wellenende, die der
Baureihe ZL doppelseitige Achs- oder
Wellenenden. Wellen und Gehäuse gibt
es in gängigen Abmessungen, auf
Wunsch auch mit Sonderabmessungen.
Im Aufbau entsprechen sie einem zwei-
reihigen Rillenkugellager. Die Innen-
laufbahnen sind in die Welle, die Aus-
senlaufbahnen in das Gehäuse eingear-
beitet. Das Dichtungssystem ist auf den

Einsatzfall abgestimmt.

Rollenzapfen

Rollenzapfen in verschiedenen Wellen-

abmessungen und Gehäuseausführun-

gen eignen sich besonders für hohe Be-

lastungen. Im Bereich der höchsten Be-

lastung ist an Stelle des Rillenkugella-
gers ein Zylinderrollenlager eingebaut.
Die Laufbahnen für die Kugelreihe und
die Rollenreihe sind in die Welle einge-
schliffen. Die entsprechenden Aussen-

ringe sind ins Gehäuse eingepresst. Die

Rollenzapfen sind auf Lebensdauer ge-
schmiert; Ausführungen mit Fettkappe
sind nachschmierbar.

Spannrollen
Spannrollen sind je nach Einsatzfall
ausgelegt. Für den Laufmantel stehen

verschiedene Werkstoffe, z. B. Stahl,
Kunststoff oder Aluminium zur Aus-
wähl. Kunststoff- und Aluminium-

E4G /G;mpö/7C/?r<?7? wz'<? Zap/im/ög^r, /C;//c/?z«/?/c/7 z/m/ Löm/w//c« s/Tzd Zmvmzdcmv

/czc/zTgzmgzge mTzZmw/e/Tz'ge Ern/zezmzz. Mcm/zc/t m/7 Ltf«/mtf/7?<?//? <37/5 Sta/7/,

/Gmvtt/p/f, AZz/m/zz/wm m7<?r m/7 s/?ezz>//er ßcsc/zz'c/z/Tmg J/Vmcm .?/> zwm Le/7cm,

FzV/?r/m zmc/ .S/mm/ez? vcm R/Tmczz z///<7 ZV/m/e/vz z'm 7<?a7z7ma.sc/zmem 77/7<7 a/Zgemm-

/7C77 Atec/zmém/mz/. ß/7<7: E4G
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